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Es gibt zwei Möglichkeiten, wenn Sie die Sidebar nicht mehr nutzen 
wollen: 
• Die Sidebar schließen 

Mit einem Rechtsklick in der Sidebar öffnen Sie das Kontextmenü 
und wählen den Eintrag SIDEBAR SCHLIEßEN aus. Anwendungen, 
die abgekoppelt auf dem Desktop laufen, werden nicht geschlos-
sen. Um die Sidebar wieder zu öffnen, klicken Sie mit der rechten 
Maustaste auf das Symbol der Sidebar im Infobereich der Task-
leiste und wählen den Eintrag ÖFFNEN. 

• Die Sidebar beenden 
Um die Sidebar endgültig zu schließen, klicken Sie mit der rechten 
Maustaste auf das Symbol der Sidebar im Infobereich der 
Taskleiste und wählen den Eintrag BEENDEN. Mit dem Beenden der 
Sidebar werden alle Minianwendungen geschlossen. 

8.2 Gadgets - Minianwendungen 

Es ist relativ einfach möglich, in Windows Vista zu programmieren. 
Damit sind kleine Skripts gemeint, mit denen die Minianwendungen, 
auch Gadgets genannt, erstellt werden. Mit Windows Vistas Sidebar ist 
eine spezielle Umgebung geschaffen worden, in der diese kleinen 
Programme laufen. 
Jeder Programmierer, der schon einmal in VBScript oder Jscript ge-
schrieben hat, kann Gadgets erstellen. Auch ambitionierte Systemad-
ministratoren, die sich mit dem Skripting der WMI (Windows Manage-
ment Instrumentation) beschäftigen, können Nutzen aus Gadgets zie-
hen. Grundlegende Kenntnisse in HTML sind dafür Voraussetzung. 
Neben den bereits mitgelieferten Minianwendungen können Gadgets 
über das Internet geladen werden. Eine wachsende Community 
kümmert sich um die Erstellung von Gadgets für die unterschiedlichs-
ten Bereiche. Damit Sie selbst in der Lage sind, eigene Gadgets zu 
erstellen, die Sie ebenso hochladen können, werden in den nachfol-
genden Abschnitten einige Grundlagen an Hand von einfachen Bei-
spielen vermittelt. 
Jedes Gadget wird mit HTML und Skripts entwickelt. Sie erstellen also 
eine HTML-Seite, integrieren VBScript-Code und Objekte aus dem 
Gadget-Objektmodell und schon ist ein Gadget fertig. Gadgets können 
Bilder anzeigen, mit Windows-Dateien und Ordnern interagieren und 
Informationen aller Art anzeigen. 

8.2.1 Grundlegender Aufbau von Gadgets 

Die einfachsten Gadgets bestehen aus nur zwei Teilen: einer Manifest-
datei und einer HTML-Datei. Komplexere Gadgets enthalten dazu 
noch Symboldateien, Bilddateien und Einstellungsdateien. Alle Datei-
en werden in einem besonderen Gadgetordner gespeichert. 

Programmierkennt-
nisse vorausgesetzt 

Funktionsweise von 
Gadgets 
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Die Manifestdatei 
Die Mainfestdatei ist eine XML-Datei. Sie muss immer als Gadget.xml 
benannt werden und stellt die Beschreibungsdatei des Gadgets dar. 
Die enthaltenen Beschreibungen werden Tags genannt. 

Tag Beschreibung 
<name> Name des Gadgets, der in der Gadgetgalerie zur 

Auswahl erscheint 

<autor> Name des Skriptentwicklers, der das Gadget ge-
schrieben hat 

<copyright> Urheberrechtinformationen 

<description> Kurzbeschreibung des Gadgets und seiner Funktion

<icon> Name der Symboldatei, also das Bild, das bei der 
Gadgetauswahl angezeigt wird 

<version> Versionsnummer des Gadgets 

<sidebar> Markiert das Gadget als Sidebargadget. 

<type> Art des Gadgets 

<code> Verweis auf die verwendete HTML-Datei 

<website> Website zum Gadget  

Eine typische Gadget.xml sieht so aus: 
<?xml version="1.0" encoding="utf-8" ?> 
<gadget> 
 <name>Hello World!</name> 
 <namespace><Beispiel</namespace 
 <author name="Dirk Rzepka"</author> 
 <copyright>2007 Dirk Rzepka</copyright> 
 <description>Beispiel Gadget</description> 
 <icons> 
  <icon>MeinIcon.png</icon> 
 </icons> 
 <hosts> 
  <host name="sidebar"> 
  <base type="HTML" apiVersion="1.0.0" 
  src=HelloWorld.html" /> 
  <permissions>full</permissions> 
  <platform minPlatformVersion="0.3" /> 
  </host> 
 </hosts> 
</gadget> 

Tabelle 8.1: 
Tags der Manifest-
datei 

Listing 8.1: 
Aufbau der Manifest-
datei 
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Achten Sie beim Speichern aus dem Editor darauf, dass die Codierung 
UTF-8 ausgewählt ist. Nur so ist eine lokalisierte Anpassung des Gad-
gets möglich. 
Die Symboldatei, also das Icon, sollte nicht größer sein als 64 x 64 Pi-
xel. Möchten Sie Icons verwenden, die transparent sind, sollten Sie das 
PNG-Format vorziehen. Grundsätzlich kann aber jede JPEG- oder 
GIF-Datei benutzt werden. Die Größe wird automatisch angepasst. 

Die HTML-Datei 
Ein Gadget ist eine HTML-Datei. Sie kann alle Elemente beinhalten, 
die Sie von dynamischen HTML-Seiten kennen: Style-Sheets, 
VBScript-Code, JScript und JavaScript. Besonders interessant für Ad-
ministratoren ist die Verwendung von WMI-Skript. Bisher benutzte 
WMI-Skripts können mit ein paar Anpassungen auch für Gadgets 
genutzt werden. 
<html> 
<head> 
 <Hello World!</title> 
 <style> 
  body { 
   width:140; 
   height:60; 
  } 
 </style> 
</head> 
<body> 
 <span id="gadgetContent" style="font-family:   
     Tahoma; font-size: 12pt; ">Hello, World!</span> 
</body> 
</html> 

Die Gadget-Ordner 
Damit Vista die beiden Dateien als Gadget identifizieren kann, gibt es 
zwei spezielle Ordner. In dem allgemeinen Gadget-Ordner befinden 
sich die mitgelieferten Gadgets. Der Pfad zu diesem Ordner lautet: 
%ProgramFiles%\Windows Sidebar\Gadgets 
Interessanter ist, dass jeder Benutzer über einen eigenen Gadgetordner 
verfügt. Dieser Ordner ist versteckt. Sie rufen ihn am schnellsten auf, 
indem Sie die folgende Zeile in die Zeile von START | AUSFÜHREN 
schreiben: 
%userprofile%\Appdata\Local\Microsoft\Windows Sidebar\Gadgets 
Sollte Ihnen der Eintrag AUSFÜHREN im Startmenü nicht zur Verfü-
gung stehen, lesen Sie auf Seite 111, wie Sie den Eintrag sichtbar ma-

 

Die Icon-Datei 

Listing 8.2: 
HTML-Datei 
HelloWorld.html 
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Unter Optionen sind mehrere Parameter für die Überprüfung konfi-
gurierbar. Die neun Sicherheits-Agenten für den Echtzeitschutz kön-
nen einzeln ein- oder ausgeschaltet werden. 

Sicherheits-Agent Bedeutung 
Automatisch starten Untersucht alle Anwendungen, die 

mit dem Start von Vista geladen 
werden. 

Systemkonfiguration  Überprüft sicherheitsrelevante 
Einstellungen der Systemkonfigu-
ration 

Internet Explorer-Add-Ons Untersucht Anwendungen, die 
zusammen mit dem Internet Explo-
rer gestartet werden. 

Internet Explorer-Konfiguration Beobachtet die Sicherheitseinstel-
lungen des Browsers. 

Internet Explorer-Download Überprüft ActiveX-Komponenten 
und Softwareinstallationen, die 
vom IE initiiert werden. 

Dienste und Treiber Die Interaktion von Treibern und 
Diensten mit dem Windowssystem 
und seinen Anwendungen wird in 
Echtzeit geprüft. 

Anwendungsausführung Programme werden während des 
Starts und bei der Ausführung 
überwacht. 

Anwendungsregistrierung Beobachtet das »Einklinken« der 
Programme in Dateien und Tools 
von Vista. 

Windows-Add-Ons Software-Erweiterungen, die sich 
in Windows Vista integrieren. 

Microsoft wirbt für die Teilnahme an ihrer SpyNet-Community, um 
dem Spyware-Problem entgegenzutreten. Unter EXTRAS | 
EINSTELLUNGEN finden Sie die Einstellmöglichkeit für Microsoft Spynet, 
wo Sie sich für eine der Mitgliedschaften entscheiden können. Stan-
dardmäßig ist die Mitgliedschaft deaktiviert.  

13.10.7 Absicherung drahtloser Netzwerkverbindungen 

Drahtlose Netzwerkverbindungen sind besonderen Sicherheitsrisiken 
ausgesetzt, da ein Abhören der Datenpakete hierbei recht einfach 
möglich ist. Umso wichtiger ist es, solche Verbindungen entsprechend 
abzusichern. Zu den beiden verbreiteten Funktechnologien WLAN 

Tabelle 13.18: 
Echtzeit-Agenten des 
Defenders 

SpyNet-Community 




